


[bookmark: _Hlk54252092]Nation und Nationalismus: Gustav Krupp von Bohlen und Halbach 
(Texte und Bild entnommen aus: GLA 635-2 Nr. 916: 350 Jahre Gymnasium Karlsruhe, Festschrift.)

Auszug aus dem Vorwort von Hugo Zimmermann, Schulleiter des Karlsruher Gymnasiums von 1933-1944, in der Festschrift zum 350-jährigen Schuljubiläum
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Auszug aus dem Vorwort von Gustav Krupp von Bohlen und Halbach                         
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Fotografie der von Gustav Krupp von Bohlen und Halbach zur 350-Jahr-Feier gespendeten Kolossalbüste Adolf Hitlers mit Marmorpostament für die Aula. 




Auszug aus dem Vorwort von Generaloberst von Seeckt, ehemaliger Schüler des humanistischen Gymnasiums in Straßburg                        
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Arbeitsaufträge
1. Arbeiten Sie in Form einer Tabelle aus den Vorworten heraus, welche Aufgabe der jeweilige Autor der gymnasialen bzw. humanistischen Bildung zumisst.
2. Bewerten Sie das Vorwort von Gustav Krupp von Bohlen und Halbach im Vergleich zu den beiden anderen. Inwiefern weist es nationale, inwiefern nationalistische/nationalsozialistische Züge auf.
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Standbild der Pallas Athene. Die humaniftifhe Schule ift mit ihren hoben
Qnforderungen eined Dder Hervorragenditen Mittel zur Auswabhl der Beften,
sur Fiibrerausmwapl.

€8 ift nicht Jufall, daf je mehr fich das Kriegsheer sur Volfserziehungsftitte
wandelte, es um {o hshere Anforderungen an die Bildung feiner Fiithrer frellte.
Damit wurde dad humaniftijhe Gymnafium u einer der wertoollften BVorberei-
tungdanftalten fiir den Offizier. Die Frage, was dag Gymnafium denn dem
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werdenden Solbaten an praftifch brauchbarer Qorbildung fiir den erwabhlten BVeruf
mitsugeben Habe, ift toviht. Der Grager wei nicht, dap das TWifjen an fich und
mehr noch dag RNingen um das QWifjen den Charatter entiidelt und dafp es der
Gparafter ift, der den Fithrer madyt. Die beiden grdpten militdrifchen Lebrer dev
neueren 3eit, Claufewis und Schlieffen, find durchaus von bumaniftifchem Geift
erfiillt. QAn die Fithrer Des QWolfes, und damit an die Offiziere ald die Fiibrer in
ver Jeit hochjter Gefabr, miiffen die grihten Qnforderungen geftellt werden.
So foll man ihnen auch die beften Miglichteiten gur Entwidlung von Geift und
GCparatter bieten. Das Humaniftijche Gymnafium, dem Deut{chland {hon o viel
verdanft, fann aud) diefer Aufgabe gevecht werden.

So wiinfde ich dem Gymnafium zu Rarlsrube reiches, langes Blithen
und mit ibm den Jdealen Der deutichen pumaniftifchen Bildung den Sieg iiber
SInverftand und Vorurteil.
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jesige Schulbaus feiner Veftimmung. Sein 40jdhriges vorbildliches Wirken in
enger Berbundenheit mit Grofhersog Friedrich dem Deutichen gab dem Gym-
nafium in der 1. Halfte der feit der 300-Jahreier 1886 vergangenen 50 Jahre
die Pragung.

Die Shulgefdhichte diefer lesten 50 Jabre niedersujchreiben, muf idhy mic
verfagen; flein und unbedeutend erfcheinen uns die Greigniffe ded Schullebens
angefichts eined gewaltigen Jeitgefdhehens. Nach Auffchwung und Scheinbliite,
nadh fdhwerem Sufammenbrud) unferes BVaterlandes erlebt die alte Schule heute
dag Wunbder Der deutfchen Volfwerdung, ausgeldft durch die KRraft und den
Glauben eined Manned. Sein grofes BVorbild beftimmte uns, in einer audh fiiv
da8 altfprachliche deutfhe Gymnafium ent{cheidungsoollen Jeit, im Jabhre der
Befreiung der Siidweftmarf, ung felbft und der Offentlichteit Rechenfchaft ab-
sulegen iiber unfere Arbeit, unsd zu ihr zu befennen und fiir diefe Schule u Fampfen
aug der tiefen tberseugung heraus, dap fie audy im nationalfosialiftifchen Deutich-
Tand wertoolle Arbeit zu leiften berufen ift.

Hugo Jimmermann
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Das war dag menjchliche BVildungsideal im alten Hellas. Die fhsne Harmonic
von Kirper und Geift. Olympias eiliges Feuer war das Gymbol diefes Strebens
nach hichfter menjchlicher Bervollfommnung. Vom fonnigen Lanbde der Griechen
ift diefe Flamme gewandert in unfere nordijdhe Heimat, getragen im Olympiajabr
von Kruppfchem nichtroftendem Stabl in den Hinden junger, begeifterter Menjchen .

Mige auch in Finftigen Jabraehnten der Geift des Hellenentums, gepaart
mit deutfcher Volfs- und Vaterlandslicbe, mein licbes altes RKarlgruber Gym-
nafium erfiillen und geleiten, sum Segen der Jugend des badijdhen Landes wie
unfere$ ganzen deutjchen Volfes.

Heil Hitler!
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